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Und wieder geht ein Verlag an die Börse, um sich zusätzliche  

finanzielle Beweglichkeit zu verschaffen. Wer jetzt abwinkt und 

auf die wenig erbaulichen Wertpapierkarrieren von Eichborn oder Bas-

tei Lübbe verweist, könnte diesmal falschliegen. Denn der Neuling im 

Frankfurter Prime Standard heißt Springer Nature. Analysten sind von 

dem Schwergewicht der Wissenschaftspublizistik durchaus angetan. In 

den ersten Wochen nach dem Handelsstart wird man sehen, ob die 

Wette hält, was sie verspricht: > Seite 24, Kommentar > Seite 14.

In Zeiten grassierender Instant-Meinungen, die ohne viel Federlesens 

gebildet, gegen Zweifel abgedichtet und lauthals vertreten werden, 

braucht es ein Gegenmittel: Bücher. In Büchern sind Tiefenbohrungen 

zu Begriffen wie zum Beispiel Arbeit, Geld, Wachstum, Gerechtigkeit 

besser möglich als in jedem anderen Medium. Wir haben eine Reihe 

verkaufenswerter Neuerscheinungen gesichtet. Deren Autorinnen und 

Autoren trauen einem leider oft verwendeten Begriff nicht über den 

Weg: der »Alternativlosigkeit«. Kritisch zu denken heißt, sich die Welt 

als eine auch anders mögliche vorzustellen > Seite 28.

Zum Beispiel könnte man sich vorstellen, dass die Geschichte der be-

mannten Mondfahrt rückdatiert werden muss, dass es gar nicht die 

Herren Armstrong und Aldrin waren, die im Juli 1969 als erste Men-

schen auf unseren staubigen Trabanten stapften, sondern bereits zwei 

Jahre zuvor ein gewisser Hotzenplotz. Der war zu jener Zeit wieder mal 

abgängig, und Kasperl und Seppel, des ewigen Räuberfangens müde, 

bastelten an einer Mondrakete, um den Delinquenten dorthin zu beför-

dern, wo Großmutter endlich Ruhe vor ihm hätte und Dimpfelmoser 

auch. Tatsächlich berichtet Thienemann-Verlegerin Bärbel Dorweiler 

auf > Seite 32 von dem Fund eines Preußler-Manuskripts, das um 1967 

entstanden sein muss und diese Action-Story erzählt. Bücher erweitern 

die Welt – und manchmal findet man zum Glück noch welche. 

Vieles ist möglich

t.casimir@mvb-online.de
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  Zum Beispiel könnte man sich 
vorstellen, dass die Geschichte der 
Mondfahrt rückdatiert werden muss.  
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